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Nummer 13 Halle Donnerstag den 13 Januar 1916
Ein Vorſtoß der Ententetruppen in Mazedonien

Sofia 13 Januar Nach zuverläſſigen Mitteilungen aus Saloniki ſind die Engländer und Franzoſen ſeit einigen Tagen eifrig be
ſtrebt ihre Stellungen auf dem rechten Wartarufer auszudehnen Sie haben ihre Linie bereits bis Jenidſche Ardar ausgedehnt und franzöſiſche
Patrouillen ſind auch bei Sugudlu und Paleäkaſtron auf der Straße Saloniki Wodena erſchienen Offenbar ſtreben ſie danach die Höhen
bei Wodena zu beſetzen und ſo die Verbindung zwiſchen Bulgarien und Griechenland über Florina und Monaſtir unmöglich
zu machen Mit dieſem Vorſtoß haben ſie natürlich die Grenze des Gebietes daß ihnen die Griechen freiwillig eingeräumt haben über
ſchritten Berl Tgbl

Franzöſiſche Offiziere in der ruſſiſchen Armee
Czernowitz 13 Januar Heute eingebrachte Gefangene berichten daß in Schotzin und Mohilew ein ganzer franzöſiſcher Stab beſtehend aus etwa 20 Offizieren

ſich beſindet welcher dem an der beſſarabiſchen Grenze die Operationen leitenden ruſſiſchen Militärkommando unterſtellt iſt Dieſe Offiziere hatten auch veranlaßt daß die
ruſſiſchen Erdarbeiten an der Front durchgeführt wurden Einzelne Armeeteile werden von dieſen franzöſiſchen Offizieren fortwährend inſpiziert Es verlautet daß auch
anderen ruſſiſchen Frontteilen franzöſiſche Offiziere zugeteilt ſind Lok Anuz

Strandungeines franzöſiſchen Torpedobootzerſtörers
Wien 13 Januar Nach einer Meldung aus Athen iſt ein franzöſiſcher Torpedobootszerſtörer an den Felſen einer Jnſel geſtrandet

Berl Tgbl

Die entſcheidende Schlacht ehe en We n t tet Se d r Gefangene Rufen im Gernowitdes ganzen Krieges in Menge zwiſchenfall e e ne e dern en
z 1 d Melt in Chriſtiania 13 Januar Aus Saloniki wird Vorſtadt von Czernowitz durch die Ruſſen gemeldetKopenhagen 13 Januar Der Peters Wien 13 Janug Die celdung n a t l e etroffen daß König Nikitg nach Skutari geflohen iſt genreldet Zwiſchen den Soldaten des 27 bulgar i röffentlicht eine Poſtkart on fünf k ren

burger Korreſpondent der Berlingske e es i Berl Tabl ſchen Jnfanterieregiments und griechiſchen Grenz öſt ichiſch ungariſchen Offizieren vom 4 Januar aus
44

Tidende telegraphiert Rußland verfolgt truppen wurde angeblich am 11 Jannar bei Veſtrina Sadagora die mitteilen daß bis dahin nur eini Hun
mit äußerſter Spannung die Kämpfe auf Engliſche Hedroh I der Aerzte kg ſechs Stunden lang gekämpft wobei beide Teile Ar fangene Ruſſen in Sadagora waren 2
der ſüdlichen Front Man weiß daß die tillerie gebrauchten Die Griechen ſollen zwei Tote und eRuhe der letzten Tage keine Einſtellung Königs Konſtantin ehrere Verwundete gehabt haben B Neue franzöſiſche Angriffe n

der Offenſive ſondern nur jene Pauſe Sofia 12 Jannar Der Wiener Unive rſi 3 ſch fbedeuntet die allen größeren Operationen tätsprofeſſor von Eiſelsberg der ſich be wei italieni e Damp er ler Champanne

durch Minen verſenkt
zroßes Hauptqnarti 13 Jan

eigentümlich iſt Die Kämpfe die bisher kanntlich auf Verlangen der griechiſchen Regierung ge

ſtattfanden ſind nur von ganz untergeord Rom 13 Januar Am 6 Januar ſtießen diemeinfſam mit dem Berliner Profeſſor Kraus W14

requirierten Dampfer Citta di Palermo 1052vor einiger Zeit nach Athen begeben hat um König Kon wo r ruegs channneter Bedeutung und nur die Einleitung ne Weſtlicher KriegsſchauplatzW ſtantin ernent auf ſeinen Geſundheitszuſtand zu unter Pri Adri ordöttlich von Armentières wurde der Vorx i Schl in Satz F T Brindiſi in der unteren Adria auf a än t e tzur größten und entſcheidenden Schlacht ſuchen iſt heute in Sofig eingetroffen Pro onnen und d n er anter einer ſtärkeren engliſchen Abteilung zurückgeſchlagen
rint in C C t uli men V un l ci fei ſi ich Mi ſ en Schnelle Hilfeleiſtung ermögdes ganzen Krieges Berl Tgbl feſſor Kraus hat ſich von Niſch über Belgrad direkt nach Nin en un a ken Sch el e Hilfeleiſ ung er a

lichte faſt die geſamte Beſatzung und die FahrBerlin begeben Beide Profeſſoren haben den beſchwer 7 a Tyganznſen in han o du Anurttf zgäſte der Citta di Palermo ſowie die ganze Beſatzung Franzoſen in der Champagne den Angriff nordöſtlichlichen Landweg über Lariſſa Monaſtir Seles S e t t von Le Mesnil Sie en g wieDer Vormarſch auf Cetinje t a re und über die Hälfte der Reiſenden der r zu n S M i wurden glatt abgewieſen
n den frühen Morgenſtunden wiederholten heute die

d e c wu f Kriegspreſſequartier 13 Januar Franzoſen der griechiſchen Regierung hatten mit der von uns am 9 Jauuar bei dem Gehöfte Maiſon de
e rr

Vieh nur am Lovcen iſt der Steinpanzer de s teilen laſſen ſie würden die Profeſſoren Kraut v Verhaftungen in Irland Champagne genommenen Gräben

Landes gebrochen worden auch die unwirtlichen Eiſelsberg verhaften falls ſie die Rückfahrt von v ts Die Lentnants Boelke und Jmmelmann ſchoſſenHöhen von Orakovac über den Spiegel des Athen ebenfalls wie die Reiſe nach der griechiſchen wegen o erru nordöſtlich von Tourcoing und bei Bapaume je ein

Meerbuſens bis übe r 1000 Meter Höhe emporſteigen Hauptſtadt zur See unternehmen ſollten gleichgültig Wien 13 Jan tuagar Da Uhr Blatt nelde über eng i ch e s F l u gzeug ab Den unerſchrockenenR 2 a R o de e nd 0 e v e richte da rue n 11 r dſind von den Truppen der Armee Koeveß genommen Ob ſie ſich auf einem Kriegsſchiff oder einem Paſſagier nott F am Nach Londoner a n rr n Zian Offizieren wurde in Anerkennung ihrer außerordent

b h D z erhaftungen wegen Hochverrats fort Jn Dublin qworden Die M o n t c n e q r t n c r verlieren damit den ſchiff befände n 2 aher war der erwähnte ſchwierige ſind zahlr ich Führ Ha r ſche n Bew gung ihn An lichen Leiſtungen durch DSE Majeſtät den Kaiſer der

W z u t C 1 er Der r Delbrul i De Aliletzten Punkt von dem ſie einen Teil der Boeche Reiſeweg gewählt worden auf dem die beiden Profeſſoren gabe von Gründen in Haft genommen worde Orden Pour le möérite verliehen Ein drittes engliſches

54 2 S J 5 D Jbeherrſchen konnten Die aus der Krivoſchii und Herze von 12 Soldaten und Gendarmen begleitet waren Der Magdb Ztg Flugzeug wurde im Luftkampf bei Roubaix ein viertes
gowing hervorbrechenden Streitkräfte haben die ſteilen Ge ſundheitszuſtand König Konſtantins Vor der griechiſchen Anmwihin durch unſer Abwehrfeuer bei Liguy ſüdweſtlich von

z S iſt außerordentlich zufriedenſtellend Der if IHöhen bei Grahovo beſetzt 70 volle Stunden Lille heruntergeholt Von den acht engliſchen Fliegerg e r M me vlang dauerte hier der Kampf Ständig von einer König beſitzt gleiche kräftige Konſtitution wie vor ſeiner Wien W Januar es tittags er D offizieren ſind ſechs tot zwei verwundet
5 König Konſtantin wird die griechiſche KamHöit de S Erkrankung im Sommer 1915 Berl Tabl h J r Oeſt l e g4lchanplanHöhe zur andern drangen die k und k Soldaten vor mer perſönlich mit einer wichtigen Thronrede Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Eroberung des Lovcen gibt den Weg nach Cetinje z 3 röffnen Magdb Ztg Erfolgreiche Gefechte deutſcher Patrouillen undund die Randhöhen des Skntariſees frei Unterdeſſen Fulſchmeldungen über eine Angebiche öerhiſche Kriegsbeute in vofig Streiſſownonvos e verigiedenen Stellen der Front

dringen auch bei Berane und Jpek unſere Truppen vor deutſche Forderun ſſſ Griechenland Bei Nowosjolki zwiſchen der Olſchankg und derBei Jpek haben ſich albaniſche Freiſcharen an die Seite h Die Sofioter Blätter melden daß dort ein Sonder Bereſina wurden die Ruſſen aus einem vorgeſchobenen
zug mit ſerbiſcher Kriegsbeute eingetroffen ſei Dabeider k und k Truppen gegen die verhaßten montenegrini Sofia 13 Jannar Von informierter Seite wer S 2 e T Graben vertriebenſchen Erbfeind ſchl Jed St di elden die Meldt die deutſche Regt be befanden ſich auch der Galawagen des Königs Balkſchen rbfeinde ge agen Jede Stunde die en die eldungen die eutſche Regierung ha verſucht Peter die Archive des ſerbiſchen Haupt a an Kriegsſchauplatz

verſtreicht iſt voll von großen Ereig Griechenland zur Demobiliſierung ſeiner Armee zu ver quartiers und des Generalſtabes ſowie meb Die Lage iſt unverändert
wiſſen Jun den Städten der Zentral anlaſſen als unrichtig bezeichnet Es liege vorläufig rere bronzene Feſtungsgeſchütze Magdb Ztg Oberſte Heeresleitung
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Bilder qus dem täglichen Leben in Ruß and

So zahlreich auch die Berichte und Schilderungen
ſind die während der Kriegszeit aus und über Rußland
veröffentlicht wurden ſo ſchwer hält es dennoch nach wie
vor ſich ein Bild von dem täglichen Leben des ruſſiſchen
Volkes in der ſchweren Zeit die es durchlebt zu machen
ſo wie es wirklich iſt Aus dieſem Grunde ſind die
Schilderungen die der ruſſiſche Schriftſteller Jwan
Skobka in Politiken aus dem Tagesleben des ruſſiſchen
Volkes während des Krieges veröffentlicht von Jnter
eſſe Wohl gibt es in dem ungeheuren ruſſiſchen Reiche
noch immer Gegenden wo man vom Kriege kaum etwas
merkt und noch weniger davon etwas weiß Allein der
bei weitem größte Teil des ruſſiſchen Landes und Volkes
ſteht doch unter dem harten Zeichen der ſchweren Zeit
Das Verhalten der einzelnen Klaſſen iſt unter dieſen
Umſtänden recht verſchieden Jn den oberen Schichten
iſt die Begeiſterung längſt erloſchen und die Welt in der
man ſich nicht gern langweilt hat begonnen wieder zu
ihren alten Lebensgewohnheiten zurückzukehren Jn der
vorigen Theaterzeit konnte man ſelbſt die eleganteſten
Modedamen in einfochen und beſcheidenen Kleidern
ſehen Jetzt iſt das Bild das Petersburgs und Mes
kaus Theater und Konzertſäle bieten wieder ganz des
alte wie vor dem Kriege Ein Moskauer Jonrnaliſt
hat bei verſchiedenen Geſchäftshönſern eine Umfrooe
veranſtaltet auf die er folgende Mitteilungen erhielt
Es gibt jetzt keinen Damenhut der zu teuer iſt J

höher der Preis deſto leichter wird er verkauft Nelz
waren finden reißenden Abſotz der Umſatz überſteiet
den des Vorjobres etwa um 30 v und gerade nach
den teuerſten Waren herrſcht die lebhefteſte Nockfrage
Zobel und Blaufuchs gehören keineswegs zu den ſeltenen
Verkaufswaren Ebenſo ſteht es mit Edelſteinen und
Schmu ſochen je größer der Stein je häher der Preis
um ſo leichter ſetzt man ihn ab Jn Moskau gibt es ein
großes Lurnsgeſchäft einen wahren Modetemvel Hur
Stadt Lyon Nls der Krieg ausbroch verlor des Honus
faſt alle ſeine Kunden und die Näherinnen mußten ſich
mit der Anfertieung von Soldotenhemden ernsbren
Jetzt iſt alles wieder im olten Genge und die Stodt
Lyon arbeitet mit voller Kraft Die oberen Kreiſe hat
unlenober eine merk würdige Geſchäftiokeit ergriſſen
Des iſt der neue Geiſt und dieſer heißt mit einem
Worte Krieoslieferungen Ein verwundeter Hanpt
mann der ſich zur äretſlichen Behandlung mongstelang
in Moskau aufhielt ſchilderte nnläneſt im Pijetſch
wie erfreut er zuerſt über die allgemeine Geſchöftiokeſt
geweſen ſei Gottlob nun hatte die ruſſiſche Geſellſchaft
doch endlich verſtenden was zum Siege notwendig wor
Um ſo größer war ſein Enttäuſchung als er wie boſs

inne wurde daß nicht Arbeitsdreng oder Voterlans
lieve ſondern allein Geldgier die Triebfeder dieſer Ge
ſchäftigkeit war Jmmer wieder befkom er zu Pören
Wiſſen Sie ſchon Peter Vetrowitſch hat 140 000 ver

dient Wie An einer Krieosfjeferung Vun
ja Peter Petrowitſch iſt ein Geſchäftsmann Aber
ſehen Sie nun Morig Jwanowna Sie kam in ein Ge
ſchöäft herein konnte hier ein bißchen mit einem reden
dort einen onderen um etwas bitten und hat an der Ge
ſcHie 10000 Rubel verdient Alſe ſagen das eine

So ein Krieg kommt alle tauſend Johre nur einmal vor
und wenn mon jetzt nicht die Gelegenheit benutzt wann
denn wieder Der verwundete Hauvtmonn hbot ſo
ſchnell wie möglich wieder zur Front zurückgeſchickt zu
werden

Ein Stockwerk tiefer Eine kleine ruſſiſche
Landſtodt wie es ihrer Hunderte giht von der
gonzen übrigen Weſt durch Wölder und Siimpfe ab
geſchieden Das Bild der öußeren Verhältniſſe erſcheint
wie früher ober das ſeeliſche Leben iſt tief erſchöftert
Die Bürger ſind ſtumm verſchloſſen und zurükbaltend
geworden Moen ſpricht leiſe wie in einem Honſe wo
man auf den Tod wortet Der nüchterne Kleinbürrer
beginnt bei der Myſtik ſeine Zuflucht zu ſuchen Der
Winter iſt heuer beſonders zeitig in NBußland on
gebrochen und ſeit drei Monaten wor der Himmel jeden
Morgen blutigrot ſind das nicht Zeichen Sollte guch
im Himmel der Krieg toben Jn allen dieſen Klein
bürgern lebt und wühlt der Gedanke daß etwas nicht
ſtimmt Jch mache hier Nögel ſo ſagt der Stadt
philoſovh und der Kaufmann handelt und der Schorn
ſteinfeger reiniot die Schornſteine aber dos alles iſt
nicht das Richtige denn wie kann Aufrichtiokeit in un
ſerem Leben und Tun ſein wenn das Gewiſſen nicht
ruhig iſt Bei einem Schmiede in ſolcher Kleinſtedt
ſeh Skobka das Modell eines Bombenwerfers den der
Mann erfunden batte Des Modell war unvoſſendet
und der Man wollte es auch nicht vollenden Er ſogte

Wozu ſoll das Es iſt nicht das wos gebraucht wird
Ja was iſt es denn was gebraucht wird Der

Schmied antwortete nicht
Und nun das ruſſiſche Dorf

önderung unter der nur wenig bew erfl
beſonders ſtark Der ruſſiſche Bauer ſchweigt noch aber
er iſt nicht mehr der alte NVochdenklich grübelt er über
der Zufkunft aufmerkſam lauſcht
und eifrig ſtrengt er ſich an um ſich über alles ins flare
zu kommen Fine
ihm aufgetancht und der Drang noch geiſtigen Pohrungsa

mitteln noch Beitangen und Biichern
wochſen Wie ſteht es eigentlich in
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Fnd dieſe Deutſchen Was ſind die
Skohka berichtet daß ſich in manchen Dörfern Geſell
ſchoften von Bauern gebildet boben die auf gemein
ſchaftliche Koſten eine Zeitung halten und ein voagr billige
Bücher einkaufen Zwiſchen 8 und 9 Nhr des Mends
findet ſich dann im Gemeindehauſe ein richtiger volitiſcher
Klub zuſammen die Stub iſt gedrängt voll und wännig
lich lauſcht mit Eifer der Vorleſung des Lehrers Jn den
Erörterunoen die ſich anknüpfen findet ſich keine Spur
von chauviniſtiſchen Redensarten vielmehr ſind die
Bouern ſehr begierig dangch Zuverläſſiges und Mohr
haftiges über das Leben und den Chargkter ihrer Feinde
wie ihrer Verbündeten zu erfahren Und dann iſt da
noch eins die Briefe von den kriegsgefangenen Ver

ten worin ſie die Leute daheim immer wieder auf

Fluomaſchinen

fordern die Kinder in die Schule zu ſchicken Jn manchen
ruſſiſchen Dörfern herrſcht ein Andrang zum Schul
beſuche der bisher anerhört war Aus dem Gouverne
ment Tſchernigoff erzählt die Sovremennoje Slowo
daß einzelne Schulen dieſes Bezirks bis zu 150 Anmel
dungen von Bauernkindern erhalten haben

den mußten ſchafften die Eltern auf ſehr einfache Weiſe
Rat indem ſie ein par andere Kinder aus der Schule
hinauswarfen Der Drang nach Aufklärung nach Wiſ
ſen der Wunſch ſich über das ſchreckliche Rätſel das
ihnen jetzt aufgegeben wird klar zu werden das iſt der
hervorſtechendſte neue Zug den der Krieg dem ruſſiſchen
Bauernleben aufgeprägt hat

Der Urſprung der engliſchen Militärfurcht
Man hat es ſchon immer als eine eigentümliche

völkerpfychologiſche Erſcheinung empfunden daß der
Engländer im Durchſchnitt ein kühner Sportsmann
ind Seefahrer iſt und doch gegen den Militärdienſt zu

ror dem Militarismus wurzelt letzten Grundes ſo
ſchreibt uns ein Mitarbeiter in den von Geſchlecht zu
Geſchlecht nie vergeſſenen furchtbaren Erfahrungen in
einer der blutigſten und folgerſchwerſten Epiſoden der
britiſchen Geſchichte der Ausſcholtung des Parlamen
tarismus durch die Herrſchaft der Soldoteska in der
Cromwellſchen Revolution Das Parlament hielt König
Karl I in Gefangenſchaft aber das Kommando im
Lande hatte das Heer das Aufgebot des trotzigen unab
hängi gen Lonbadels und die Eiſenreiter Cromwells
und Tohn Hampdons Die aber hatten über Disziplin
und ähnliche Dinge ihre beſonderen Anſchauungen die
ſie auch rückſichtslos in die Praxis umſetzten Dem
Oſfizierrat trat oft genug der Heeresausſchuß der Ge
meinen gegenüber deſſen Entſcheidung dann die maß
gebende war auf die Weiſungen des Parlamentes dem
die Urmee geſchworen hatte gab man nur etwas wenn
man gerade Luſt hatte Die Abgeordneten ſahen
natürlich endlich die Gefehr ein die ihnen von einem ſo
disziplinwidrigen Heere drohte und beſchloſſen im
März 1047 7 Regimenter zu Fuß und 4 Kavallerie
ſchwadronen zuſammen über 11 000 Mann nach Jrlandzu ſchicken Se den damaligen Verhältniſſen war das

ungeſähr dasſelbe o wenn in Rußland ein Regiment
ſtrafweiſe nach Sibiriens Nordoſtecke verſetzt wurde wie
das z B unter Zar Pau I
weitere Entwicklung des militäriſchen Dramas das ſich
nun en pann yaben die engliſchen Geſchichtsſchreiver
ſes mit einer Art faſt komiſch wirkenden Entſetzendes ge
ſchildert
fand nach Jrland zu gehen war ein Häufchen
100 Köxfen zu drei Viertel Offiziere alle übrigen

und als
wegen Platzmangels einige Kinder zurückgewieſen wer

machten
Front gegen das Parlament
eine hohe Meinung von ſeiner Autorität und dekretierte
kurzweg am 25 Mai die Auflöſung des unbotmäßigen
Heeres Die Antwort gab der Kornett Joyce indem
er ſich eine Woche ſpäter am 2 Juni der Perſon des
Königs bemächtigte und das Heer den Marſch auf Lon
don antrat Am 6 Auguſt 1647 zog General Fairfax

Die Herrſchaft des Säbels löſte für geraume
Die Briten haben den

don ein
Zeit die des Parlaments ab

Zwang der damals auf dem öffentlichen und auch pri
vaten Leben laſtete nie vergeſſen Es mag nach allen
Schilderungen in der Tat auch ungemütlich genug unter
dem Regiment der Soldateska geweſen ſein die nicht
nur rauh und roh wie ihr Zeitalter das des Dreißig
jährigen Krieges in Deutſchland war ſondern auch eine
ſonderbare puriſtaniſche Frömmigkeit zur Schau zu

tragen liebte So konnten ſich zwar die Frauen und
Töchter der Bürger überall unbehelligt bewegen aber
die Laſt der Einquartierung war etwa dieſelbe wie die
der berüchtigten Dragonaden Ludwigs IV und daß

Lande eine merkwürdige Abneigung zeigt Dieſe Furcht

mehr ar vorkam Die

die ehrſamen Londoner Hausbeſitzer zu den niedrigſten
Handlangerdienſten für die Soldaten gepreßt wurden
war noch das wenigſte Man war mit Todesurteilen
ſchnell bei der Hand wenn ein vorlautes oder gar gott
loſes Wort fiel Das alles haben die Engländer
nie vergeſſen und ſeitdem gingen die Furcht vor dem

Militarismus mit einer gewiſſen Verachtung des Sol
datenſtandes Hand in Hand Ob der Weltkrieg hier
dauernd anderen Anſchauungen Platz ſchaffen wird
beibt trotz Lord Derby und dem Wehyrpflichtgeſetz ab
zuwarten

Kriegsallerlei
Wie ſchnell geht ein Soldat

Aus den Fußſpuren des Soldaten ſollen ſich Rück
ſchlüſſe auf ſeine Landeszugehörigkeit ziehen laſſen
Länge und Zeitdauer des Schrittes hängen in erſter

Linie ab von der Größe und dem Kräftezuſtand des
Gehenden weiterhin von der Bodenbeſchaffenheit und
der Neigung des Eelundes Der deutſche Jnfanteriſt
macht 110 Schritte von je 80 Zentimeter
Länge in einer Minute der öſterreichiſche 115 Schritt
von 75 Zentimeter der italieniſche 120 Schritt von glei
cher Länge in einer Minute Bei dem franzöſiſchen Jn
fanteriſten iſt die Länge und Zeitdauer ſeines Schrittes
auf 120 Schritt zu 75 Zentimeter in einer Minute be

rechnet worden der Ruſſe legt 118 122 Schritt zu
71 83 Zentimeter zurück der ſchweizeriſche Jnfanteriſt

Was ſich ſchließlich von der Armee bereit 116 bis 120 Schritt zu 80 Zentimeter und der engliſche
F von 5128 Schritt zu 84 Zentimeter in der Minute zurück

Die Schrittlänge des Menſchen entſpricht etwa der Hälfte
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an der Spitze einiger auserwählter Regimenter in Lon

diesmal Offiziere und Mannſchaften einig ſeiner Körpergröße von der Sohle bis zur Höhe a
Das hatte immer noch Augen Der japaniſche Soldat hat die kürzeſten

und macht infolgedeſſen auch die geringſte n
er

der von allen Völkern die längſten Beine beſitzt Strecken
von 60 Kilometer einen Spaziergang bedeuten Nach
deutſchen Anſchauungen iſt beim Zurücklegen längerer
Strecken eine Steigerung der Schrittlänge eher ſchädlich
als nützlich weil der erzielte kleine Zeitgewinn durch die
Ermüdung der Mannſchaften mehr als aufgewogen wird

Kr Ztg

eine

Schritte in einer Minute während dem Feuerlän

Kriegshumor

Weibliche Strategie Siehſt du Männchen
heute habe auch ich ein ſtrategiſches Meiſterwerk voll
bracht Jch habe mit der Garnitur meines vorjährigen
Winterhutes eine Umgruppierung vorgenommen ins
beſondere die beiden Flügel weiter ausgedehnt

Die neueſte Ehrung Wiſſen Sie ſchon daß
der Zar den Hindenburg zum Hoflieferanten ernannt
hat Nanu wieſo denn Weil er ihm ſo viele

ausgezeichnete Schlachten geliefert hat
Der Pfiffikus Vater Na Karl haſt du den

Brief an die Großmutter auch frankiert Nein

zu eſſen haben
viel ſchlimmer wäre es wenn Krupp einmal vier

Vater den Groſchen hab ich geſpart ich habe Feld
poſt drauf geſchrieben

Da hat er recht Wenn nur bloß das Brot
getreide bis zur nächſten Ernte reicht damit wir was

Ach das wäre noch nicht ſo ſchlimm
ochen

ohne Eſſen leben müßte
Erſt kommen die Grauen Kellnerin in der

Küche Schnell Köchin eine Kalbshaxe aber eine ganz
für einen Feldgrauen außerdem noch eine Zivil

jaxe

Ode an die Deutſchen
Schaut nach Flandern ſeine Schanzen gilt s zu ſtürmen

zu gewinnen
Mit dem Ungarn Seit an Seite legt in Aſche Belgrads

Zinnen
Muß beim Klange dieſer Namen heißer nicht das Blut

S

S So

S euch rollenDenkt ihr nicht der blutgetränkten Ehrenfelder wo den
vo en

Siegeskranz der edle Ritter Prinz Eugenius ſich er
rungen

Der Bewunderte der jeden ſeiner Gegner hat be
zwungen

Alles ruft bei ſolchem Wagen
Eurem Mute zu Glückauf
Alle Herzen mit euch ſchlagen
Die um Der ſchland Sorge tragen
Folgen eurem Siegeslauf

Friedrich der Große Liller
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